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Arthur Schnitzler an Felix Salten, 22. 7. 1923

|A. S.
WIEN, XVIII.
STERNWARTESTR. 71

Ob.Oe.
5 Herrn

Felix Salten
Unterach
am Attersee
Berghof

10 |Wien, 22. 7. 23
lieber, lassen Sie sich die Hand drücken für Ihr schönes Voltaire-Feu[i]lleton – u
rechnen Sie nicht nach, wie viele ähnliche Händedrucke ich Ihnen schuldig bin!
Ich lebe ziemlich stille Tage in Wien, und werde Anfang August, vermutlich über
Baden Baden, wo die Kinder bei Olga |sommerweilen, in die Schweiz – oder sonst-

15 wohin fahren.
Lassen Sie mich wissen, wies Ihnen und den Ihren geht u ob Sie arbeiten.
Herzlichst Ihr Arthur
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Handschrift: Bleistift, lateinische Kurrent
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